
Drei Verletzte bei Unfall
AlkoholgenusswarmöglicherweiseAuslöser eines schwerenUnfalls am
späten Dienstagabend auf der Landstraße zwischen Gieselwerder und
Oedelsheim: Dabei wurden drei Personen verletzt. Dabei fuhr an einer
roten Ampel ein 36-jähriger Mann aus Oberweser offenbar mit seinem
BMW-Kombi ungebremst auf stehendenAutos auf. (ygc) Foto: Gräbe
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Wasser gefüllte Behälter kann
per Fernbedienung entleert
werden. Am heutigen Don-
nerstag soll die Übung von 9
bis 15 Uhr fortgesetzt werden.
(mah) Foto: Hörcher

etwa weil der Brand auf ab-
schüssigem Gelände entfacht
wurde“, erklärt Polizeihaupt-
kommissar Klaus Broida, Schu-
lungs-Leiter der hessischen Po-
lizei-Fliegerstaffel. Der mit

kopter, an dem ein faltbarer
Wasserbehälter befestigt ist,
der „Bambi-Bucket“. „Wir wer-
den damit zu Löscheinsätzen
gerufen, wenn die Feuerwehr
nicht auf das Gelände kommt –

Die hessische Polizei-Flieger-
staffel übt in diesen Tagen am
Edersee das Löschen vonWald-
bränden. Am Mittwoch trai-
nierten die Polizisten sechs
Stunden lang mit einem Heli-

Übung am Edersee: Hubschrauber löschtWaldbrände

kreissprecher Harald Kühl-
born sieht derzeit „eine große
Logik darin, dass die Gemein-
wohlkosten entsprechend der
Gesellschafteranteile aufge-
teilt werden“. Die Stadt Kassel
gibt sich etwas zurückhalten-
der. Die entsprechenden Bera-
tungen stünden noch aus. Da-
her könne sie keine voraus-
greifende Aussage treffen.

Wie berichtet, erwartet die
Flughafengesellschaft in die-
sem Jahr ein Minus von 8,1
(2013: 6,8) Millionen Euro.
Hinzu kommen die Gemein-
wohlkosten von knapp fünf
Mio. Euro. Macht zusammen
13 Mio. Euro. Davon müsste
gemäß seinem Gesellschafter-
anteil von 68 Prozent gut 8,8
Mio. Euro das Land zahlen;
Stadt und Landkreis, die je 13

VON JOS É P I N TO

KASSEL/CALDEN. Stadt und
Landkreis Kassel sowie die Ge-
meinde Calden müssen für
den Flughafen Kassel-Calden
absehbar deutlich tiefer in die
Tasche greifen als bisher.
Denn neben dem anteiligen
Defizit sollen sie künftig auch
einen Teil der so genannten
Gemeinwohlkosten von fast
fünf Millionen Euro für Luftsi-
cherheit und -überwachung
sowie Feuerwehr tragen, für
die das Land bislang noch al-
lein aufkommt.

Das bestätigten auf Anfrage
das Hessische Finanzministe-
rium, der Landkreis Kassel
und die Gemeinde Calden.
Entsprechende Gespräche lau-
fen seit Längerem, und Land-

Flughafen kostet
Kommunen nochmehr
Land will fünf Millionen Euro für Luftsicherheit umlegen

Prozent der Anteile halten, je
1,7 Mio; die Gemeinde Calden
wegen ihres Sechs-Prozent-An-
teils 780 000 Euro.

Allein die geplante Umlage
der Gemeinwohlkosten wür-
den Stadt und Kreis zusätzlich
je 637 000 Euro im Jahr kos-
ten. Wie die von großen Fi-
nanzproblemen geplagte Ge-
meinde Calden die zusätzli-
chen fast 300 000 Euro auf-
bringen soll, weiß niemand.
„Solange es keine zusätzli-
chen Gewerbesteuern durch
den Airport gibt, zahlen wir
keinen Euro mehr als verein-
bart“, sagt Bürgermeister An-
dreas Dinges. Er lehnt die ge-
plante Umlage ab. Anderen-
falls stünde die Kommune vor
unlösbaren Problemen.
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300EuroZuschuss
je Passagier
Rein rechnerisch kostet je-
der Passagier, der in Kas-
sel-Calden abfliegt oder
landet, den Steuerzahler
gut 300 Euro. Pro Kopf
sind das sogar mehr als
600Euro,weil der Fluggast
in der Regel abfliegt und
wieder ankommt. So wird
in der internationalen
Luftfahrt gezählt. Diese
Zahlenergebensich,wenn
man die Summe aus Defi-
zit und Gemeinwohlkos-
tenvon13Mio. Eurodurch
erwartete rund 43 000
Passagiere in diesem Jahr
dividiert. Im vergangenen
Jahr registrierte der Air-
port seit seiner Inbetrieb-
nahme Anfang April
46 557 Passagiere, davon
33 301 Touristen sowie
13 256 Freizeit- und Ge-
schäftsflieger. Fallschirm-
springer werden nicht als
Passagiere gezählt. (jop)

KASSEL/CALDEN.Die Ursache
des Kurzschlusses im IC-Bahn-
hof Wilhelmshöhe am Diens-
tag ist offenbar geklärt: Foto-
aufnahmen waren Auslöser
des Vorfalls, bei dem eine
Oberleitung auf einen Zug mit
400 Reisenden gestürzt.

Das Verlängerungskabel,
das der Fotograf für seine Be-
leuchtung benötigte, hatte
sich gelöst und war dann auf
die 15 000-Volt-Oberleitung
gefallen. Die Bundespolizei er-
mittelt nun wegen eines ge-
fährlichen Eingriffs in den
Bahnverkehr.

Bei dem Automat, den der
Fotograf ablichten wollte,
handelt es sich um einen
Wurstautomat von Metzger
Thomas Koch aus Calden.
Koch selbst war bei dem Un-
fall anwesend und bekam ei-
nen Riesenschreck. (cst)
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Fotoaufnahmen
sorgten für
Kurzschluss

GREBENSTEIN.Die Dreharbei-
ten am Mittwoch für den neu-
en Ostwind-Kinofilm haben
Anwohner in Grebenstein ver-
ärgert: Der Umgang von Si-
cherheitsleuten mit Greben-
steinern stieß auf Kritik.

So durften Anwohner laut
Berichten auch in Drehpausen
Absperrungen teilweise nicht
passieren. Sicherheitsleute
versuchten, Fotos zu verhin-
dern, die von außerhalb der
Absperrung aufgenommen
wurden. Selbst Ostwind-Fans
wurden enttäuscht, kamen sie
doch trotz stundenlangen
Wartens kaum an die Schau-
spieler heran.

Ostwind ist ein deutscher
Spielfilm aus dem Jahr 2013.
Momentan wird die Fortset-
zung des Pferdefilms produ-
ziert, unter anderem in Im-
menhausen und Grebenstein.
(gör) 2. LOKALTEIL

Filmcrew
verärgert
Anwohner

Nachrichten
kompakt

Diskuswerfer Harting
gewinnt EM-Gold
Er bleibt im Diskuswurf das Maß
der Dinge: Der Olympiasieger
und dreifacheWeltmeister Ro-
bert Harting (Foto) hat bei der
Europameisterschaft in Zürich
seinen Titel trotz schwieriger Be-
dingungen verteidigt. Am Ende
eines chaotischen EM-Tages
reichten Harting 66,07 Meter
zumSieg. Kurz zuvorhatteCindy
Roleder Bronze überraschend
Bronze über 110 Meter Hürden
gewonnen. SPORT

Kanzlerin nach Urlaub
vor schweren Tagen
Ukrainekrise, Gazakrieg, deut-
scheWaffenlieferungen: Bun-
deskanzlerin Angela Merkel
muss sichnach ihremUrlaubmit
einer Menge brisanter Themen
beschäftigen. Auch innenpoli-
tisch geht es hoch her: Pkw-
Maut, Abbau der kalten Progres-
sion und der Haushalt 2015wer-
den sie in Atem halten. POLITIK

Deutschland liefert
Rüstung in den Irak
Europa reagiert auf den Vor-
marsch der Terrormiliz Islami-
scher Staat mit Militärhilfe für
die bedrohten Kurden. Deutsch-
land liefert keineWaffen, aber
Rüstungsgüter wie Fahrzeuge
und Schutzausrüstung. In Berlin
ist die Debatte über die deut-
sche Hilfe voll entbrannt. Waf-
fenlieferungen werden nicht
ausgeschlossen. BLICKPUNKT

200 Zugpassagiere
entgehen Katastrophe
Bei einem Zugunglück in der
Schweiz sind elf Menschen ver-
letzt worden, sechs davon
schwer.NachdemderZug inden
Alpen auf einen Erdrutsch aufge-
fahren war, war einWaggon ei-
nen Abhang hinuntergerutscht
und drohte, in eine Schlucht zu
stürzen. MENSCHEN

Supercup: Dortmund
schlägt Bayern 2:0
Borussia Dortmund hat den Su-
percup gewonnen. Der BVB setz-
te sich imeigenen Stadion gegen
den Deutschen Fußball-Meister
FC BayernMünchenmit 2:0 (1:0)
durch. HenrichMchitarjan und
Pierre-Emerick Aubameyang tra-
fen. DerMünchner Javi Martinez
wurdemit Verdacht auf Kreuz-
bandriss ausgewechselt. SPORT
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Zu viel
Subvention
JOSÉ PINTO über den
Airport Kassel-Calden

D ie Lage am Flughafen
Kassel-Calden spitzt sich
wieder zu. Bestenfalls

stagnierende Passagierzahlen
auf niedrigstem Niveau, ein
steigendes Defizit, zunehmen-
de Belastungen für die kommu-
nalen Mitgesellschafter, not-
wendige Kostenreduzierungen
und eine nicht gerade verhei-
ßungsvolle Perspektive – die
Probleme sind groß und zahl-
reich, und deren Lösung gleicht
der Quadratur des Kreises.

Nun rächt sich, dass das von
Anfang an politisch motivierte
Großprojekt von Landes- und
Kommunalpolitikern, Verbän-
den und Teilen der Wirtschaft
gegen große Widerstände
durchgeboxt wurde.

Aber das Wehklagen nützt
nichts. Nun müssen alle Mög-
lichkeiten der Kosteneinspa-
rung und Einnahme-Verbesse-
rung ausgeschöpft werden. Vor
allem aber bedarf es neuer Ver-
bindungen, idealerweise ganz-
jähriger Angebote. Dass das Ma-
nagement angesichts drama-
tisch rückläufiger Fluggastauf-
kommen an vielen deutschen
Regionalflughäfen ein dickes
Brett bohren muss, ist klar.
Aber so viel Subvention für so
wenig Passagiere ist auf Dauer
nicht tragbar. jop@hna.de
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Die Sommerparty
von Radio HNA
Das Radio-HNA-Teammacht
heute Station im Freibad Us-
seln. Von 14 bis 19Uhr feiern
die Moderatoren Mac
Schneider, Janosch Lenhart
und „Captain“ Bertin Geißler
einegroßeSommerparty.Die
Gäste können beim Laufwas-
serball-Wettbewerbüberdas
Wasser gehen oder ihr Wis-
sen beim Sommerquiz unter
Beweis stellen. Mit viel Musik
sorgen unsere Moderatoren
für Spaß – zum regulären Ein-
trittspreis.www.radiohna.tv

Einer der Gastgeber: „Cap-
tain“ Bertin Geißler. Foto: nh

Am Rand eines Tiefs fließt
feuchte, kühlere Luft zu uns.
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